
Co Streiff  (Saxophon)

Geboren 1959. Mutter von Zwillingen. Mehrjähriges Studium in Ethnologie, Psychologie
und Soziologie an der Universität Zürich.  Gleichzeitig vorwiegend autodidaktisches
Studium auf dem  Saxofon.
Co Streiff spielt seit 1983 Alto- und Sopransaxofon in diversen
Formationen, u.a. im Duo mit Irène Schweizer, im Quartett Objèt Trouvé,
im eigenen Sextett, in der Big Band ROOT DOWN und auch Solo.
Wichtige Stationen waren ihre langjährige Mitarbeit im Vienna Art Orchestra, im
Circus Theater Federlos, Kulturaustauschprojekte in Afrika, Aegypten, Kuwait und
Zentralasien mit Federlos und KADASH. Diverse internationale Tourneen
mit dem Vienna Art Orchestra. Zusammenarbeit mit Fred Frith, Marilyn
Mazur, Joelle Léandre, Maggie Nichols, Barre Philipps, Claude
Tchamitchian, Bertl Mütter, Klaus Dickbauer, Uli Scherrer, Hélène
Labarrière, Gérard Marais, Steve Noble, Andres Bosshard, Daniel Ott und
vielen anderen. Neben ihrer Konzerttätigkeit im In- und Ausland erteilt
sie Privatstunden für Saxofon und leitet regelmässig Workshops für Improvisation.

Irène Schweizer (Piano)

1941 in Schaffhausen geboren, lernte als Kind Akkordeon, befasste sich dann
autodidaktisch mit Klavier und Schlagzeug und spielte sich vom 12. Lebensjahr an
durch alle Jazzstile. Als 14-Jährige in Dixielandband, als 17-Jährige in moderner
Gruppe, die bis 1961 alljährlich am Zürcher Amateur-Jazzfestival auftrat. Es folgten
Platten mit Pierre Favre, Manfred Schoof, John Tchicai, Evan Parker, Peter Kowald,
Auftritte auch mit Mani Neumeier, Louis Moholo, dem südafrikanischen Bassisten
Johnny Dyani, Robin Kenjatta, George Mranz, Yusef Lateef, Rüdiger Carl, Peter
Brötzmann, Phil Wachsmann oder Alan Skidmore, Barre Phillips, George Lewis, Fred
Frith, die oben erwähnten Duos mit den Schlagzeugern Favre, Bennink, Moholo, Cyrill,
Günter Baby Sommer und Co Streiff, das Trio Les Diaboliques mit Nicols und
Léandre – und ihre bedeutenden Soloplatten und - konzerte. Irène Schweizer ist
zudem Mitbegründerin des Labels Intakt und von Fabrikjazz in Zürich.


